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Freigebigkeit und Verſchuldung unſerer
Großzſtädte.

Kürzlich haben Vertreter der Städte Berlin, Schöne
berg und Charlottenburg in mündlichen Konferenzen über
die Einführung der Arbeitsloſenverſicherung
verhandelt. Die Kommunen wollen nach Feſtlegung einiger
allgemeiner Geſichtspunkte zunächſt jede für ſich das Projekt
weiter ausarbeiten. Charlottenburg, das als reichſte
Stadt Deutſchlands gilt und ſich deshalb auch auf ſozial-
politiſchem Gebiete immer in erſter Reihe bewegt, iſt mit
ſeinen Vorarbeiten am weiteſten gediehen. Wozu Staat
oder Reich im Augenblick noch nicht den Mut finden, das
wollen die Kommunen von Großberlin verſuchen, eine Ver-
ſicherung einzuführen, nach welcher derjenige, der arbeitet,

den Lebensunterhalt desjenigen beſtreitet, der nicht ar
beiten will. Denn darum allein kann es ſich handeln.
Oder ſollten die ſehr ehrenwerten Herren Oberbürger-
meiſter und Bürgermeiſter beſagter Kommunen bei der
gegenwärtig und vorausfichtlich auch noch Jahrzehnte lang
herrſchenden wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands wirklich
glauben, daß es ſo etwas wie einen Arbeitsloſen in
Wahrheit gibt? Schon ſeit 15 bis 20 Jahren iſt ein
Charakteriſtikum des deutſchen Wirtſchaftslebens der über-
all erkennbare Arbeitermangel. Dieſer macht ſich
nicht nur in ländlichen und induſtriellen Bezirken fühlbar
umd erfordert da alljährlich die Zuwanderung Tauſender
fremder Arbeiter, ſondern auch in faſt allen unſeren Groß-
ſtädten. Als Beweis dafür genügt es, auf die ganz außer-
ordentlich hohen Löhne hinzuweiſen, die dieſe Kommunen
für gewiſſe eiligeArbeitsgelegenheiten, z. B. die Beſeitigung
großer Schneemaſſen zahlen müſſen. Gäbe es wirklich
„Arbeitsloſe“ für ſolche Arbeiten, dann wären dieſe Aus

Jaben für die Kommunen nicht halb ſo hoch, aber es ſind
ben Arbeiter, die andere Arbeiten deswegen verlafſen,

eil die Kommunen gar zu gutmütige und „ſoziale“ Ar
beitgeber ſind auf Koſten der Steuerzahler. Was
aber eine Arbeitsloſenverſicherung den Kommunen koſten

in Wahrheit nicht gibt,
darüber ſind alle mathematiſchen Berechnungen ebenſo ver-
fehlt, wie ſeinerzeit diejenigen über die Reichsinvaliden-
verſicherung. Wir fürchten, „die Arbeitsloſen“ werden als
bald nach Jnkrafttreten der kommunalen Einrichtung zu
Tauſenden anmarſchieren, und vielleicht werden dann die
Kommunen gezwungen ſein, für diejenigen ihrer Bürger,
die noch arbeiten wollen, Prämien zu bewilligen.

Läßt das die finanzielle Lage unſerer Großſtädte ohne
weiteres zu? Das „Kommunale Jahrbuch“, Jahrgang II,
enthält eine ſehr lehrreiche Zuſammenſtellung des Standes
und der Vermehrung der Obligationsſchuld
unſerer Großſtädte. Danach ſind in dem Jahr-
zehnt von 1897 bis 1907 die Schulden gewachſen in Berlin
um 42 Proz. (von 266 Millionen Mark auf 378 Millionen
Mark), in Schöneberg um 143 Proz., in Düſſeldorf um
259 Proz., in Köln um 332 Proz. und in Charlottenburg,
das hier wieder auch allen Schuldenmachern
unter den Kommunen voranmarſchieren muß, um nicht
weniger als 389 Proz., von 20,7 Millionen Mark im Jahre
1897 auf 101,3 Millionen Mark im Jahre 1907, alſo
um 80,5 Millionen Mark in 10 Jahren. Wenn
Charlottenburg auch zu den für alle großen Kommunen not
wendigen neuen Ausgaben für Gas Elektrizitäts- und
Waſſerwerke noch einige beſonders koſtſpielige hatte, wie
den Bau der großen „Heerſtraße“, ſo hat es als alte Stadt
mit ausgedehnten verkäuflichen und verkauften Terrains
und Bauten doch auch wieder vieles vor den anderen
Schuldenkommunen voraus. Wie den angeführten Städten,
ſo geht es aber faſt allen Großſtädten, und es kann garnicht
ausbleiben, daß für dieſe oder jene in abſehbarer Zeit eine
Kataſtrophe unvermeidlich wird, wenn die Schuldenlaſt in
dem Tempo weiter wächſt. Es gehört Mut für Bürger
meiſter und Stadtverordnete dazu, bei dieſer Finanzlage
ihrer Städte ſo abenteuerliche und in ihren Folgen unüber-
irre Prplerte wie die Arbeitsloſenverſicherung auch nur

skutieren.

Petitionsrecht und Parlamente.
Die Fülle der Petitionen, die alljährlich den Parla-

zu einem nennenswerten Teil ihrem

rechnen können, hat ſowohl den Petitions- wie Fach
iommiſſionen zeitweiſe erhebliche Schwierigkeiten und eine
ſtarke Arbeitsbelaſtung bereitet, und trotzdem hat ſich die
i mhrrbeitung des geſamten Materials oft nicht erzielen

Bei der Beſprechung über die geſchäftliche Behandlunr der Reichstagskommiſſion bereits jetzt d glie gende 600

Fetitionen in der vorigen Seſſion ſind 8912 Petitio
v an den Reichstag gelangt hat man daher darauf
Sedacht genommen, durch Beobachtung feſter Grundſätze
eine Beſſerung der für Parlament wie Petenten empfunde

nen Mißſtände herbeizuführen.
wied Uährlich kehrt eine lange Reihe von Petitionen
veder, die ſchon wiederholt, oft fünf bis zehnmal ab

ſchlägig beſchieden ſind und trotzdem dieſelben Klagen immer
wiederholen. Solche ſogenannten Querulantenpetitionen
will man von vornherein zurückſtellen. Manche Petitionen
gehen von geſetzunkundigen, meiſt ärmeren Leuten aus,
denen mit einer Belehrung über den Jnſtanzenzug gedient
iſt. Man geht mit dem Gedanken um, dieſen neben dem
formularen Beſcheide eine ſolche Belehrung zuteil werden zu
laſſen. Den Parteien wird nahegelegt, ſich zu den dann
noch übrig bleibenden Geſuchen, ſoweit als tunlich, kurz
und ſachlich im ſtrengen Anſchluß an den Gegenſtand des
Petitums zu äußern.

Auf dieſe Weiſe will man verſuchen, unter vollſter
Wahrung des Petitionsrechts und gewiſſenhafter Prüfung
des Sachverhalts denjenigen Petitionen eine ſchnellere Er-
ledigung zu ſichern, die ſich mit berechtigten Wünſchen an
die Volksvertretung wenden.

Deutſches Reich.
Die Budgetkommiſſion des Reichstags befaßte ſich

am Donnerstag mit der telegraphiſchen Beſchwerde
aus Lüderitzbucht gegen den Staatsſekretär Dern-
burg. Allgemein wurde die zweifelhafte Mißbilligung
über das Telegramm ausgeſprochen wegen der alles Maß
überſchreitenden Form. Die Abgeordneten Arendt und
Erzberger wieſen auf die etwaigen Hintermänner der Be
ſchwerdeführer in Lüderitzbucht hin. Staatsſekretär
Dernburg erklärte, er nehme die Angriffe nicht perſönlich,
und meinte, man ſolle nicht auf den Jnhalt des Tele-
gramms hin, ſondern auf Grund der in Ausſicht geſtellten
näheren Mitteilungen zu einem definitiven Entſchluſſe
kommen. Schließlich wurde die Petition einſtimmig durch
die bisherigen Beſchlüſſe für erledigt erklärt. Die
Kommiſſion begann dann die Beratung des Hauptetats der
Kolonialverwaltung und überwies auf Vorſchlag der Abge
ordneten Semmler die Beſoldungsordnung einer Sub-
gar ſſton. Die nächſte Sitzung findet heute, Freitag,

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
erklärte bei der Beratung des Etats der landwirtſchaftlichen
Verwaltung der Miniſter, der Entwurf eines neuen
Waſſergeſetzes ſei ſo gut wie fertig. Es ſei wahrſcheinlich,
daß die Vorlage bei der nächſten Tagung des Landtags ein-
gebracht werde.

Das Geſetz über prähiſtoriſche Ausgrabungen. Der
Geſetzentwurf „Zum Schutz frühgeſchichtlicher Denkmäler
und betreffend die Ausgrabungen und Funde von Alter-
tümern“ iſt nunmehr ſeitens der beteiligten Miniſterien
fertig geſtellt worden und dürfte nach Verab-
ſchiedung durch das Staatsminiſterium dem n ä ch ſt dem
Landtage zugehen. Das Geſetz verfolgt den Zweck, im
Intereſſe der Erhaltung von Ausgrabungen pp. für die
Oeffentlichkeit den nötigen Schutz gegen Raub
gräbereien zu gewähren. Zu dieſem Zweck ſoll bei
den Bezirksregierungen eine Anzeigepflicht einge-
führt werden, die bewirkt, daß die Genehmigung zu
Gräbereien dieſer Art erſt von den Regierungs
präſidenten eingeholt werden muß. Hierdurch ſoll
erreicht werden, daß das Auffinden und Ausgraben früh
geſchichtlicher Funde den Stellen überlaſſen bleibt, die ſich
bisher wiſſenſchaftlich damit befaßt haben und ſie
der Oeffentlichkeit zugänglich machen können. Als ſolche
kämen in erſter Linie die Muſeen in Betracht, während
die Provinzialkonſervatoren und die Bezirksregierungen
zurückſtehen ſollen.

Der Bundesrat hat am Donnerstag über den Entwurf eines
Geſetzes betreffend die Feſtſtellung des Landeshaushaltsetats für ElſaßLothringen ſür das Rechnungsjahr 1910 Beſchluß gefaßt. ſo

Seine Majeſtät der Kaiſer nahm am Donnerstag
vormittag im Berliner Schloſſe die Vorträge des Kriegs
miniſters von Heeringen und des Chefs des Zivil-
kabinetts v. Valentini entgegen.

Diplomatiſches. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:? Dem Ver
nehmen nach iſt für den durch das Ausſcheiden des Legationsrates
Prinzen von Schönburg-Waldenburg erledigten Poſten
des Kaiſerlichen Generalkonſuls in Budapeſt der bisherige Botſchaftsrat
in Wien, Graf Brockdorff-Rantzau, und ſür den durch die
Ernennung des Dr. Michahelles zum Geſandten in Rio de Ja
neiro freigewordenen Poſten des Kaiſerlichen Miniſterreſidenten in Lima
der bisherige erſte Sekretär bei der Geſandtſchaft im Haag, Legationsrat
Graf von Hacke, beſtimmt.

Die leeren Knopflöcher des Reichstagszentrums. „Ver
es Blätter“, ſo klagt die „Köln. Volksztg.“, „bringen
ie Nachricht, zwei Zentrums mitglieder des Reichs

tages hätten am 16. d. Mts. preußiſche Orden erhalten.
Dieſe Angabe iſt unrichtig Von den im Verzeichnis aufge
fühcten Herren z nur Herr Burlage vor Jahren einmal dem
Reichstage angehört, ſeit ſeiner Ernennung zum Reichsgerichtsrat
jedoch nicht mehr. Der gleichfalls aufgeführte Herr Nacken, Bürger
meiſter in Rheydt, hat dem Reichstage niemals angehört. Das
Reichstagszentrum iſt alſo entgegen den Zeitungsnachrichten un
dekoriert geblieben. Dagegen haben Orden erhalten: fünf konſer
vative, vier nationalliberale, drei freiſinnige, zwei freikonſer
vative Mitglieder des Reichstages. Von den konſervativen Ab
geordneten ſind nur ſolche dekoriert worden, die am 24. Juni gegen
die Grbſchaftsſteuer geſtimmt haben,“

Daß Jnduſtrie und Gewerbe einen erheblichen
Nutzen davon haben, wenn es der Landwirtſchaft gut geht,
das gibt jetzt wieder der Jahresbericht der Ber
liner Handelskammer für 1909 zu, indem er
ſchreibt:

„Bemerkenswert iſt ferner, daß diejenigen Gewerbe und
Beträebe, welche vorzugsweiſe landwirtſchaftliche
Kundſchaft haben, in dieſem Umſtande eine Stütze ihres
Abſatzes fanden, eine Tatſache, die wir auch ſchon für das Jahr
1908 feſtſtellen konnten. Der Ertrag der landwirtſchaftlichen
Betriebe hat ſich in den letzten Jahren dank guter Ernten, die zu
hohen Preiſen verwertet wurden, nicht unbeträchtlich gehoben. Da
auch die Ernte des Berichtsjahres ſehr reich ausfiel und die Preiſe
der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe einen überaus hohen Stand
erreichten, konnte auf ſeiten der ländlichen Kundſchaft ſich eine
bemerkenswerte Nachfrage entfalten. Deshalb nahm das Geſchäft,
welches die Fabrikation land wirtſchaftlicher Ma-
ſchinen erzielte, wie im Vorjahre einen günſtigen Verlauf, und
auch beim Abſatz von Bauartikeln, von Werkzeugen
und Eiſenwaren, von Erzeugniſſen der Bekleidungs
gewerbe, von Schmuckſachengegenſtänden uſw. war
der Einfluß jener Kundſchaft zu verſpüren.“

W&ir fügen dieſen Feſtſtellungen im übrigen hinzu, daß
die überaus hohen Preiſe, welche für Weizen
und Roggen in den Monaten März bis Juli vorigen
Jahres zu verzeichnen waren, an ſich gar nicht den Land
wirten zugute gekommen ſind, die in dieſen Monaten kaum
noch etwas zu verkaufen haben, ſondern in erſter Linie dem
Handel. Jm September, wo die Landwirte wieder
Getreide zu verkaufen hatten, war die Tonne Weizen,
die im Juli 1909 in Berlin 268 Mk. koſtete, ſchon wieder
auf 213 Mk. gefallen, ebenſo fiel der Preis für die Tonne
Roggen in dieſer Zeit von 195 Mk. auf 173 Mk.

Ausweiſung von Tſchechen aus dem Rieſengebirge.
Zahlreichen Tſchechen im Rieſengebirge iſt die
bevorſtehende Ausweiſfung angekündigt worden. Nach
der „Bresl. Ztg.“ ſind die Ausweiſungen ſehr umfangreich
und weitgehend. Tſchechen, die dort ſchon mehrere Jahre
wohnen, deutſche Mädchen geheiratet und eine Familie ge-
gründet haben, iſt geſagt worden, daß ſie binnen kurzem
Preußen verlaſſen müßten. Zur Erklärung der Aus-
weiſungen berichtet die „Bresl. Ztg.

Die Zahl der Tſchechen, die über die Grenze kommen, um hier
bei den ſonſt ſo verhaßten Deutſchen lohnenden
Verdienſt zu finden, iſt recht erheblich. Beſonders viele
Schuhmacher, Schneider und Väckergeſellen kommen aus Böhmen
herüber und nehmen im Rieſengebirge Arbeit. Ein Teil von ihnen
macht ſich dann ſelbſtändig, und gerade dieſe Meiſter ſind
es, die dann immer wieder nugrtſchechiſche Geſellen
einſtellen. Die bekannte ſlawiſche Bedürfnisloſigkeit bewirkt, daß
ſie erheblich billiger arbeiten können als ihre deutſchen
Kollegen, denen ſie dadurch eine gefährliche Konkurrenz
bereiten. Dabei laſſen ſie ſich ſchwer zum Anſchluß an eine Be
ruſsorganiſation bewegen, ſo ſehr ſie auch unter ſich ſelbſt zu
ſammenhalten. Anerkannt werden muß allerdings auch, daß es
viele eingewanderte Tſchechen gibt, die in ihrem langjährigen
Aufenthalt in Deutſchland die nationalen tſchechiſchen Eigentüm-
lichkeiten vollſtändig aufgegeben haben.

Die Zahl der Tſchechen im Rieſengebirge hat ſtändig
zugenommen, beſonders auch in einigen Gebirgs-
dörfern. Dies brachte aber auch eine Verſchiebung der
Zahlenverhältniſſe der Konfeſſionen mit ſich. Orte wie
Schreiberhau und Petersdorf, in denen früher
nur eine verſchwindende Anzahl von Katholiken wohnten,
haben jetzt vornehmlich mit durch den Zuzug von böhmiſchen
Einwanderern ſo viel katholiſche Einwohner, daß be
ſondere katholiſche Kirchen und Gemeinden errichtet
wurden.

Aus dem Elſaß. Die amtliche „Straßburger Korreſpondenz“
ſchreibt Der in der franzöſiſchen Zeitung „Gil Blas“ vom 14. Januar
enthaltene, von mehreren Blättern übernommene Artikel, welcher die
Haltung des Kaiſerlichen Statthalters in verſchiedenen
politiſchen Fragen, insbeſondere ſeine Stellung zu den Landesausſchuß-
wahlen im unterelſäſſiſchen Bezirkstag, behandelt und über das Votum
des Unterſtaatsſekretärs Dr. Petri bei dieſen Wahlen berichtet, beruht
von Anfang bis zu Ende auf Entſtellung oder Erfindung.

Deutſcher Reichstag.
21. Sitzung vom 20. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Lisco.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etats der

Juſtizverwaltung.
Abg. Dr. Belzer (Ztr.): Das angekündigte Geſetz zur Ent-

laſtung des Reichsgerichts wird hoffentlich Gutes bringen. Die
Reform des Strafrechts muß ohne Ueberſtürzung, aber doch mit
allen Kräften gefördert werden. Wichtig iſt die weitere Ausgeſtal-
tung und Sicherung der Tarifgemeinſchaft zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer. Die Oeffentlichkeit des Gerichtsverfahrens in
Ehren! Aber höher ſteht das Gut der Sittlichkeit. Jn den letzten
Jahren haben Senſationsprozeſſe unerhört viel Gift in die Jugend
getragen. Hier können wir nicht bis zur Reform der Strafprozeß-
ordnung warten. Die Zuziehung der Sachverſtändigen in der
Frage, ob künſtleriſch oder unſittlich, iſt nicht immer verſtändlich.
In Sittlichkeitsprozeſſen muß mehr als bisher bei freiſprechendem
Urteil Berufung eingelegt werden. Dem konſervativen Antrage
über die zeitgemäße Reform der Gebühren von Zeugen und Sach-
verſtändigen ſtimmen wir gern zu. Die Benutzung der Anklage-
bank kann nicht allein dem Takt des Vorſitzenden überlaſſen blei
ben. An neue Sondergerichte iſt nicht zu denken. Einer Neuord
nung der Gebührenordnung der Rechtsanwälte gemäß dem Antrag
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Baſſermann ſtehen wir ſympathiſch gegenüber. Dem
anwalt müſſen im Fall des Unterliegens wenigſtens die Baraus
lagen erſetzt werden. Gegen die einheitliche Regelung des deut
ſchen Notariatsweſens haben wir verfaſſungsrechtliche Bedenken
Das einheitliche Bergrecht fordern wir nach wie vor. Die
Schaffung eines Luftſchiffahrtsrechts können wir nicht mehr
lange zurückſtellen. Jm Prozeß Eulenburg durfte man dem An-
geklagten die Reiſe nach einem ausländiſchen Bade nicht geſtatten.
Verwahrung legen wir erneut dagegen ein, daß unſere Straßen
und Plätze zu Automobilwettfahrten benutzt werden. (Beifall.)

Abg. Dr. Gieſe (konſ.): Auch wir wünſchen, daß die Straf-
prozeßordnung bald zu einem r Abſchluß gebracht
werde. Sie ſoll atmen den Geiſt der Humanität, auch der Härte,
wenn es am Platze iſt. Die Gebühren für Zeugen und Sachver-
ſtändige müſſen erhöht werden. Die Entlaſtung des Reichs
gerichts wird immer dringlicher. Den Sittlichkeitsbeſtrebungen
des Vorredners weihen wir im Jntereſſe der Jugend freudige
Unterſtützung. Erfaßt doch die Ueberflutung mit unſittlichen
Schriften und Bildern jetzt auch ſchon das platte Land. Jch kann
nicht ſchließen, ohne des zehnjährigen Jubiläums zu gedenken, das
unſer B. G. B. jetzt feiern kann. Wir alle ſind der Meinung, daß
es ſich bewährt hat und daß der ſoziale Geiſt, der es erfüllt,
Segen bringt. Vor allem iſt es ein neues Band der nationalen
Einheit. Möge es dieſes Band auch immer bleiben. (Lebh.
Beifall.)

Abg. Junck (nl.): Bei der Bekämpfung der Unſittlichkeit
müſſen alle Parteiunterſchiede zurücktreten. Die jetzigen Erfah-
rungen mit dem Kali fordern von ſelbſt ein Reichsberggeſetz. Mit
dem Luftſchiffrecht können wir wohl noch warten. Hingegen iſt die
privatrechtliche Regelung der Tarifverträge dringlich; ich möchte
dem Staatsſekretär dieſe junge Blüte des Tarifvertragsrechts be-
ſonders ans Herz legen. (Heiterkeit.) Die Geſetzgebung ſelbſt darf
nicht dazu beitragen, die Unparteilichkeit der Gerichte in Miß
kredit zu bringen. Jch verweiſe auf S 4 des ſächſiſchen Ein
führungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze. Wie kann man
dem Rechtſprechenden auch noch die Entſcheidung über Steuer
angelegenheiten zumuten? Hinſichtlich der Beſchlagnahme des
ruſſiſchen Guthabens beim Bankhaus Mendelſohn finde ich tief
vedauerlich, daß das Urteil eines deutſchen Gerichts vom Staats
ſekretär Frhr. v. Schoen als nichtig und wirkungslos bezeichnet
worden iſt. Ob ein ſolches Urteil nichtig iſt, hat nicht das aus
wärtige Amt zu entſcheiden. (Sehr richtig!) Eine Lücke aber liegt
inſofern vor, als nicht auch zugunſten des Reiches der Kompetenz-
konflikt erhoben werden kann. Hier muß völkerrechtliche Rege-
lung eintreten.

Staatsſekretär Lisco: Die Entlaſtung des Reichsgerichts iſt
deinglich; ein Entwurf iſt dem Bundesrat zugegangen und wird
Jhnen etwa Mitte Februar zugehen, Etwa um dieſelbe Zeit wird
Jhnen unterbreitet das Ausführungsgeſetz zur Berner Konven
tion. Ueber die Haftpflicht der Eiſenbahnen ſchweben noch Ver
handlungen. Das Tarifvertragsrecht wird nicht aus dem Auge
verloren, obwohl hier in erſter Linie das Reichsamt des Innern
zuſtändig iſt. Die Grundbuchlegung iſt im größten Teil des Reiches
erfolgt; ich werde am Ende des Jahres dies erneut feſtſtellen.
Die internationale Photographiekonferenz im März zu Paris wird
von allen Staaten beſchickt ſein mit Ausnahme von einem, von
dem ich noch nicht weiß, welcher es iſt. Eine Verſtändigung über
den Ausſchluß der Preſſe bei Sittlichkeitsprozeſſen wird ſo leicht
nicht ſein, es ſei denn, es werden geſetzliche Aenderungen vorge-
nommen. Die Echöhung der Zeugen- und Sachverſtändigen
gebühren iſt vorbereitet. Bei näherer Prüfung hat ſich ergeben,
daß ſich für die Einzelſtaaten beträchtliche Unkoſten ergeben
würden. Der Entwurf iſt deshalb vorläufig zurückgeſtellt. Zur
Beſchlagnahme des ruſſiſchen Guthabens kann ich zur rechtlichen
Seite nur ſagen, daß die Erhebung des Kompetenztkonfliktes ſich
auf eine königliche Verordnung ſtützt. Die Unabhängigkeit der
Gerichte werde ich ſtets verteidigen. (Beifall.)

Abg. Dove (frſ. Vgg.): Dem Staatsſekretär Nieberding auch
unſere Anerkennung. Die Erhöhung der Zeugengebühren ſollte
doch an finanziellen Erwägungen nicht ſcheitern. Den preußiſchen
Kaligeſetzentwurf hätte das Reichsjuſtizamt nicht unbeanſtandet
laſſen ſollen. Unſere Konkursordnung nimmt die Gläubigerinter-
eſſen nicht entſchieden genug wahr. Gegen die Schmutzliteratur
helfen Geſetze nichts.

Abg. Heine (Soz.): Die Verdienſte des Staatsſekretärs
Nieberding um das Zuſtandekommen des B. G.-B. verkennen wir
nicht. Er hat manchen Kampf aufnehmen müſſen, der ihm von den
Verhältniſſen aufgedrängt worden war, und ex war ein bedeu
iender Juriſt. Was die Entlaſtung des Reichsgerichts betrifft, ſo
ſtemmen wir uns gegen jeden Verſuch, den Prozeſſen mit kleineren
Objekten den Zutritt zur höchſten Jnſtanz zu verſperren. Hinſicht
lich der pornographiſchen Literatur tue man nicht ſo, als ſei das
ganze Volk verſeucht. Jch möchte der Jugend auch nicht jede
Tageszeitung in die Hand geben, beſonders nicht die Senſations
preſſe. Aber hier helfen Geſetze überhaupt nicht. Hier hilft nur
Erziehung und Volksbildung. Eine gute Literatur braucht man
nicht erſt zu ſchaffen. Sie iſt ſchon da, man vermittele ſie dem
Volke nuc. Der Entwurf der neuen Strafprozeßreform iſt in
mancher Beziehung reaktionär. Die Vorlage geht woch weiter als
die Umſturzvorlage von 1894. Und warum will man die Todes
ſtrafe nicht endlich abſchaffen? Die Prügelſtrafe iſt zwar nicht
vorgeſchlagen. Aber wir nähern uns der Wiedereinführung der
Folter. Zudem ſind kautſchukartige Begriffe nicht vermieden.

Sächſiſcher Bevollmächtigter Dr. Meyer ſtellt in Abrede, daß,
wie der Abg. Junck behauptet hatte, gewiſſe Vorſchriften des
ſächſiſchen Stempelſteuergeſetzes mit dem Reichsrecht unvereinbar
ſeien. Eine dienſtliche Abhängigkeit der Juſtizbehörden von
den Finanzbehörden in Stempelſteuerſachen beſtehe auch in
Sachſen nicht.

Abg. v. Dziembowski-Pomian (Pole): Der Vertreter des
Reichsjuſtizamts, der das Recht ſchützen ſoll, darf nicht dulden,
daß die Juſtiz einer beſtimmten politiſchen Richtung dienſtbar
gemacht wird. Jch verlange, daß er ſich unſerer berechtigten
Beſchwerde annimmt.

Abg. Dr. Varenhorſt (Rp.): Wir ſtimmen für den konſer
vativen Antrag auf Erhöhung der Gebühren von Zeugen und
Sachverſtändigen. Für eine geſunde Rechtſprechung iſt der
Rechtsanwalt ebenſo wichtig wie der Richter. Die Ungebühr-
ſtrafe für Rechtsanwälte ſollte aber endlich beſeitigt werden.
Erwünſcht wäre die Berufung erfahrener Rechtsanwälte in
Richterſtellen.

Abg. Werner (D. Refp.): Geſtatten Sie, daß am heutigen
Juriſtentage auch ein Nichtjuriſt das Wort nehme. Jch be-
dauere, daß Herr Baron de Schoen (Vizepräſident Dr. Spahn
bittet, den Staatsſekretär mit ſeinem Amtstitel zu bezeichnen.)

bedauere, daß Staatsſekretär v. Schoen das Urteil eines deut
chen Gerichts als nichtig und wirkungslos bezeichnet hat. Das

Deutſch des B. G. B. läßt viel zu wünſchen übrig. Noch rätſel-
hafler iſt aber oft das Deutſch der Urteile.

Abg. Becker-Köln (Ztr.) bezeichnet es als ungenügend, daß
bei Ausſchluß der Oeffentlichkeit die Preſſe oft nicht mit aus-
geſchloſſen wird. Den Rufen nach Abſchaffung der Todesſtrafe
ſchließen wir uns nicht an.

Abg. Dr. Ablaß (freiſ. Vp.): Auf die letzte Bemerkung des
Abg. Werner gehe ich angeſichts des geringen Gehalts ſeiner
Rede nicht ein. Wir können nur davor warnen, in öffentliche
erfahren Breſche zu legen. Eine Animoſität der Richter gegen
Anwälte läßt ſich leider nicht beſtreiten. Ein Unding aber iſt
es, die Mißſtände in der Rechtspflege auf die Gewinnſucht der
Rechtsanwälte zurückzuführen. Der Glaube an die Ehrlichkeit
der Anwälte darf nicht untergraben werden.

Die Weiterberatung wird auf Freitag vertagt.

Armen Ausland.
Die nene ungariſche Regierung et dem Abge

ordnetenhauſe am Montage das Budget, den Handelsver
trag mit Rumänien ſowie den Bericht über die Begebung
der Staatskaſſenſcheine vorzulegen und gleichzeitig ein
zweimonatiges Budgetproviſorium zu fordern.

Frankreich. Die Deputiertenkammer ſetzte am
Donnerstag die Beratung der Jnterpellation über die Laien-
n fort. Deputierter Gahraud führte aus: Die Biſchöfe
eien in ihrem Rechte, wenn ſie die Schulbücher verurteilten, und

die Eltern täten ihre Pflicht, wenn ſie den Biſchöfen gehorchten.
Die Prieſter ſtänden unter keinerlei politiſcher Beeinfluſſung.
Gahraud proteſtierte dann gegen die Abſichten des Unterrichts
miniſters und verlangte aufrichtige Anwendung der Unterrichts
freiheit. Der Senat nahm am Donnerstag mehrere Artikel
des Geſetzentwurfs über Altersverſicherung an und
ſetzte insbeſondere feſt, daß die in Frankreich wohnenden aus
ländiſchen Arbeiter bezüglich des Altersverſicherungs
geſetzes denſelben Beſtimmungen unterworfen werden ſollen wie
die Franzoſen. Die ausländiſchen Arbeiter werden außerordent
liche Zuwendungen genießen, welche aus den Beiträgen ihrer
Arbeitgeber und aus Budgetüberſchüſſen herrühren, wenn die Ver
träge mit ihren Geburtsländern den franzöſiſchen Staatsange-
hörigen dieſelbe Behandlung garantieren.

Die Wahlen in England. Gewählt waren bis Donners
tag nachmittag 3 Uhr 158 Unioniſten, 131 Liberale, 26
Mitglieder der Arbeiterpartei und 51 Nationaliſten.

Die Kretafrage. Nach dem geſtrigen türkiſchen
Miniſterrat richtete die Pforte an alle Großmächte durch
Vermittelung der türkiſchen Botſchaften eine Note, in
welcher ſie gegen den Gebrauch der neu beſtellten kretiſchen
Briefmarken mit dem Aufdruck „Hellas“ ſowie dagegen
proteſtiert, daß fortgeſetzt Gerichtsentſcheiüdungen im
Namen des Königs der Hellenen gefällt werden.

China und Japan. Nach einer Meldung aus Peking
hat die japaniſche Regierung der chineſiſchen in nicht for
meller Weiſe mitgeteilt, ſie beabſichtige in gemeinſamem
Vorgehen mit Rußland den Vorſchlag des amerikaniſchen
Staatsſekretärs Knox abzulehnen. China trage für dieſen
Vorſchlag die Verantwortung und habe ſich damit eines
ahe* i wen Aktes gegen Japan ſchuldig
gemacht.

Die Luftſchiffahrt.
„Zeppelin IVa“, der dem Luftſchiffverkehr Hamburg

Frankfurt Baden dienen ſoll, wird ſich entgegen
anders lautenden Meldungen in ſeinen Abmeſſungen den bisher
in Gebrauch befindlichen Ballons anpaſſen.

Aus Nah und Fern.
Die große Defilier-Cour. Am geſtrigen Donnerstag abend von

8 Uhr ab hielten die Majeſtäten im Ritterſaale des Königlichen Schloſſ. s
zu Berlin die große Defilier-Cour des diplomatiſchen Korps, aller in
ländiſchen Damen und aller Herren vom Zivil ab. Die Anfahrt
begann ſchon vor 7 Uhr. Die Majeſtäten nahmen im Ritterſaale auf
dem Throne Platz, rechts und links nahmen der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin, der Prinz und die Prinzeſſin von Rumänien und dte
a deren in Berlin anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des König-
li hen Hauſes Aufſtellung. Pagen bildeten Spalier für die Defilierenden.
unter den Klängen von Märſchen, Polonaiſen und Liedern begann die
Cour. Die Damen und die neu vorzuſtellenden Herren defilierten
einzeln, die anderen Herren paarweiſe. Während der Cour erfolgten
die Neuvorſtellungen.

Nochmals die Cookaffäre. Das Univerfitäts- Konſiſtorium in
Kopenhagen e am geſtrigen Donnerstag eine Er-
klärung, die mit dem am Mittwoch erſtatteten Bericht der Cook
Kommiſſion übereinſtimmt. Wie in der Veröffentlichung ferner
mitgeteilt wird, hat der Rektor der Univerſität beim Empfang der
Notizbücher Cooks den Wunſch ausgedrückt, mit dieſem in direkte
Verbindung zu treten. Sekretär Lonsdale teilte darauf am
10. Januar mit, daß er auf ein Telegramm an die von Cook auf-
gegebene Adreſſe keine Antwort erhalten habe.

Jnfolge des Hochwaſſers iſt der Verkehr der Pariſer
Dampfboote auf der Seine eingeſtellt. Aus den franzöſiſchen Pro-
vinzen laufen immer neue Unglücksnachrichten ein. Bei Belfort
ſteht das Gelände weithin unter Waſſer. Die Eiſenbahnverbin-
dung mit Baſel iſt unterbrochen. Jn Beſancon ſind alle Keller
räume überſchwemmt. Aus Beſançon ſind Truppen den Ein-
wohnern von Montbeliard zu Hilfe geeilt, wo die Poſt und
ihre Beamten vom Verkehr abgeſchnitten ſind. Der ange-
ſchwollene Doubs führt zahlreiche Tierleichen mit ſich. Jn
Déhault (Dep. Sarthe) ſtürzte die Eiſenbahn infolge einer
Senkung des Erdreichs, die durch den Regen herbeigeführt wurde,
in eine Schlucht. Zwei Perſonen büßten dabei das Leben ein,
ſieben wurden verletzt.

Starke Schneefälle. Aus ganz Tirol werden ungeheure
Schneefälle gemeldet. Die telephoniſchen und telegraphi-
ſchen Verbindungen ſind zum großen Teil unter-
brochen; auch der Zugverkehr erleidet große Störungen,
da viele Züge im Schnee ſtecken blieben oder die Bahnlinien durch
Lawinen verlegt worden ſind. Die in vielen Tälern nieder-
gegangenen Lawinen haben jedoch bisher größeren Schaden nicht
angerichtet.

Der herzogliche Falſchmünzer. Der unter dem dringenden
Perdachte der Falſchmünzerei verhaftete Herzog von Bena-
vente iſt durch Zeugenausſagen ſchwer belaſtet worden.
Die Bauern in Guadix ſagen nämlich aus, daß er vor einigen
Jahren nach längerer Abweſenheit wieder auf ſein Gut kam unter
dem Vorgeben, er werde ihnen neue Ackerwerkzeuge zeigen. Aber
bald zog er ſich mit ſeinem Diener in das Schloß zurück und blieb
dort drei Jahre lang, ließ ſich aber nur ſelten ſehen. Hierauf
reiſte er wieder ab. Feſtgeſtellt wurde ferner, daß er zu jenem
Zimmer, wo ſich die Falſchmünzerwerkſtätte befand, einen Schlüſſel
beſaß, auch ſoll auf einem anderen ihm gehörigen Gute in Las
Salidas eine zweite Falſchmünzerwerkſtätte entdeckt worden ſein.

Nach dem „H. T. B.“ ſind dagegen die Meinungen über den
Herzog in Madrid ſehr geteilt. Viele glauben noch an ſeine Un
ſchuld. Je weiter die Unterſuchung fortſchreitet, deſto größer
wird aber das Belaſtungsmaterial. Die Geheimpolizei ſtellte feſt,
daß der Herzog das geheimnisvolle Zimmer ſtets allein betrat,
daß es nicht nur der Dienerſchaft, ſondern allen Perſonen aufs
ſtrengſte verboten war, das Zimmer zu betreten.

Die Brandkataſtrophe in Konſtantinopel ein verbrecheriſcher
Anſchlag Die Unterſuchungskommiſſion konſtatiert, daß die Ur
ſache des Brandes des türkiſchen Parlamentsgebäudes keine s-
wegs in der Heizungsanlage liege; ſie neigt der Anſicht
zu, daß es ſich um einen verbrecheriſchen Anſchlag
r Die verſchiedenen in der Stadt verbreiteten Grüchte, daß

Feuer auf einen anarchiſtiſchen Anſchlag zurück-
zuführen ſei, konnten bisher nicht auf ihre Stichhaltigkeit geprüft
werden. Einem Beſchluß des türkiſchen Miniſterrats zufolge
wird die Kammer in dem unweit des Hildiz gelegenen Hauſe des
früheren Kriegsminiſters Riſa ihce Sitzungen halten.

Großfeuer in der Petersburger Fabrik von Siemens K Halske.
Jn der Fabrik von Siemens Halske brach ein Großfeuer aus,
wobei die Abteilung für Eiſenbahnſignale, die Tiſchlerei und
Kontor und die Empfangsräume vollſtändig niederbrannten. Der
Schaden wird guf 200 000 Mk, geſchätzt,

Großer Gelddiebſtahl.
Wagen der Firma Spindler

nach der n S en
utſcher von einem entgegenkommenden Kollegen daraufſam gemacht, daß ſich u t hre v

Als geſtern, Donnerslag, nachmittag83 auf dem Wege vom Berline
Spindlersfelde befand, wurde der

aufmerkhinten an ſeinem Wagen zwei Brſcht m

fänden. Er ſtieg ab und entdeckte, während Die beiden jungen
Männer in den nahen Wald flüchteten, daß eine Taſche mit
15 000 Mk. in Silber zur Lohnzahlung fehlte. Zwei der Tat
dringend verdächtige junge Burſchen wurden ſpäter in Köpenic
feſtgenommen. Drei Beutel, die 3000 Mk. enthielten und ver
mutlich von den Dieben auf der Flucht fortgeworfen worden
waren, ſind inzwiſchen gefunden und abgeliefert worden.

Ein Kritiker von einer Schauſpielerin attackiert. Zu einer
aufſehenerregenden Szene kam es am 19. er. im Foher des
Deutſchen Theaters zu Berlin nach Schluß der Vorſtellung. Dort
wurde der Herausgeber der „Schaubühne“, Siegfried Jacobſohn,
gerade, als er das Theater verlaſſen wollte, von Frl. Jda Roland
dem Mitgliede des Hebbeltheaters, attackiert. Die Schau
ſpielerin machte mehrfach den Verſuch, den Kritiker ins Geſicht zu
Glegen, was jedoch von dieſem und den Umſtehenden, abgewehrt
wurde.

Die Kataſtrophe auf Zeche „Holland“. Aus Gelſenkirchen
wird uns unter dem geſtrigen Datum, 7 Uhr 38 Min. abends, weiter
gemeldet Die Arbeiten zur Sicherung des Schachtes auf Zeche „Holland“
nehmen ſchnellen Fortgang, ſodaß man hofft, gegen Mitternacht mit
dem Aufräumen des Schuttes beginnen zu können. Falls nicht
unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, dürfte man im Laufe des Freitag

auf die Verſchütteten ſtoßen.
Schreckenstat eines Wahnſinnigen. Ein furchtbares Mord-

geſtändnis hat der irrſinnige Sattler Dietrich in Roſtock abgelegt,
der vor einigen Tagen unter dem Verdacht verhaftet wurde, ſeine Fran
umgebracht zu haben, die unter den Anzeichen eines gewaltſamen Todes
in ihrer Wohnung aufgefunden worden war. Am Mittwoch hat nun
Dietrich, der 35 Jahre alt iſt, ſchwermütig war und ſchon einmal in
einer Anſtalt geweſen iſt, eingeſtanden, daß er ſeine Frau unter Beihilſe
ſeiner Schwiegermutter, einer 73jährigen Frau, ermordet habe.

der

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Landsberg, 18. Januar. (Der landwirtſchaft-

liche Verein zu Landsberg) hielt geſtern im Gaſthof
„Zum goldenen Löwen“ unter dem Vorſitz des Herrn Güter-
direktors Ha pig Hohenthurm eine gut beſuchte Verſammlung
ab. Nach Begrüßung der Mitglieder und Gäſte ſeitens des Vor
ſitzenden wurde ſtatutengemäß Rechnung gelegt. Das Vermögen
betrug am 31. Dezember 1909 1153,83 Mk. Sodann wurden drei
neue Mitglieder aufgenommen, ſo daß ſich der Mitgliederbeſtand
wieder auf 68 erhöht. Des verſtorbenen Mitgliedes
C. Kühne-Siedersdorf wurde ehrend gedacht. Von den ge-
ſchäftlichen Mitteilungen, Prämiierung bäuerlicher Wirt-
ſchaften und Broſchüre des Herrn Aug. Koch in Schönewerda
(60 Jahre Rückblick), wurde Kenntnis genommen. Von den zur
Erledigung ſtehenden Punkten der Tagesordnung nahm das
meiſte Jntereſſe der Vortrag des Herrn Dr. Liebenau von
der Landwirtſchaftskammer in Halle über „Die neue Getreide-
kultur-Methode und ihre vorausſichtlichen Vorzüge und Nach-
teile“ in Anſpruch. Der Vortragende veranſchaulichte zunächſt
den Unterſchied zwiſchen der Methode Demſchinsky und der
Methode Zehetmayr. Erſtere ſei dem Gebrauch der Hacke, dieſe
der Anwendung Töpferſcher Druckrollen ähnlich. Es ſollen dieſe
Methoden folgende Vorteile für ſich haben: dem Boden werde
mehr Licht und Luft zugeführt, die Lagergefahr des Getreides
werde verringert, der Auswinterung werde vorgebeugt und
beſſere Erträge würden durch die bedeutend vermehrte Wurzel-
ausbildung erzielt, die Drillweite müſſe minimal 6 Zoll ſein,
der Verſchüttung einzelner Pflanzen wegen. Auf normalem
Boden ſei jedenfalls gegen die Häufelmethode, bei Weizen und
Hafer, nichts einzuwenden. Doch ſeien feſtſtehende Reſultate
und ein abſchließendes Urteil noch vorbehalten. Die Rüben-
anhäufelung ſei ſchon immer mit Erfolg in Anwendung ge-
bracht. Der Vortragende gab dann noch beherzigenswerte Winke
für die Beſchaffung von Saatgut unter Hinweis darauf, daß die
guten Eigenſchaften von Saatgetreide innerhalb drei Jahren
verloren gehen. Als beſte Gründüngung empfahl Redner eine
Miſchung von 70 Prozent Gelbklee, 20 Prozent ſchwediſchen
und 10 Prozent Weißklee und zwar Ausſaat 12 Pfund pro

Morgen. Die ſich anſchließende rege Debatte brachte noch
manches Bemerkenswerte zum Vorſchein. Dem Vortragenden
wurde für ſeine Ausführungen reicher Beifall und lebhafter
Dank zu teil. Aus dem Referat über den „Haferwert“ iſt her-
vorzuheben daß anerkannt wurde, daß Pferde, ohne Hafer ge-
füttert, ebenſo leiſtungsfähig bleiben als bei Haferfütterung
und eine enorme Erſparnis gebracht werde, wenn die Zu-
ſammenſtellung der Futtergaben, bei denen 26prozentiges Reis-
mehl und gequetſchte gute (ruſſiſche) Gerſte Hauptbeſtandteile
ſein könnten, richtig ansprobiert ſei. Der Hauptbeſtandteil des
„Haferwertes“, geröſtete Cerealien AGetreidearten) begründe in
der Hauptſache den immerhin hohen Preis (7,30 Mk. pro Ztr.),

lichen Frage, am beſten vor dem Füttern geſchehen. Ob es vor
teilhaft ſei, Kartoffelflocken ſtatt Kartoffeln zu füttern, könne
ſich nur aus dem jeweiligen Preiſe derſelben ergeben. Jeden-
falls ſeien Kartoffelflocken ein reinliches, gutes Futtermittel
Nach den Verhandlungen fand noch gemeinſame Tafel ſtatt, ſo
daß nunmehr der Frohſinn zu ſeinem Rechte kam.

Magdeburg, 21. Jan. (Die Stadtverordneten)
berieten in ihrer geſtrigen Sitzung mehrere ſtädtiſche Ginzel-
haushalktspläne, u. a. die für den Schlacht und Vichhef,
für die Hafen und Lagerhausverwaltung und für die Garten-
verwaltung, und genehmigten ſie; weiter ſtimmten ſie u. a. der
gleichzeitigen Erhöhung der Trichinenſchaugebühren und der Ent
ſchädigung der Trichinenſchauer zu.

Orlamünde, 20. Jan. Ein Lehrer von ſeinen
Schülern tätlich angegriffen.) Ein aufregendes Er-
eignis ſpielte ſich (den „Thür. Nachr.“ zufolge) vorige Woche in der
hieſigen Bürgerſchule ab. Der Lehrer T., bei welchem die erſte
Klaſſe vorübergehend Unterricht hat, wollte einige Schüler (Kon-
firmanden) wegen einer Ungezogenheit züchtigen. Dieſe
ſetzten ſich jedoch energiſch zur Wehr und griffen den Lehrer
ſchließlich tätlich an. Unter anderem faßten ſie ihn an den Haaren,
zerrten ihn herum und zerriſſen ihm die Uhrkette. Bei dem Hin
und Herringen wurden auch die Kleider zerfetzt und das Waſch
becken umgeworfen. Es koſtete den Lehrer viel Mühe, um die
Nichtsnutze wieder zur Ruhe zu bringen. Da es ſich ausſchließlich
um Konfirmanden handelt, ſo dürfte dieſer empörende Vorfall
noch eine Unterſuchung durch die Schulbehörde zeitigen und für
die Täter unangenehme Folgen haben.

S Aus Anhalt, 19. Jan. (Der Verbandanhaltiſcher
Geflügelzüchtervereine) hat am 16. er. in Bernburg
ſeinen Verbandstag abgehalten. Von den 23 Verbandsvereinen
hatten 22 Delegierte entſandt. Herr WinzerBallenſtedt er
ſtatteie ein eingehendes Referat über diejenigen Geflügelraſſen,
deren Zucht durch Regierung und Landwirtſchaftskammer in be
ſonderer Weiſe gefördert wird. Er führte dabei neue Wege an
und forderte: 1. die vorgeſchlagenen Raſſen und Farbenſchäge be
deutend zu erweitern, 2. die Intereſſen aller Mitglieder in ihren
verſchiedenen Verufen und Stellungen zu vertreten, 3. daß alle
Verfügungen in Sachen der Geflüchelzucht nicht nur durch den
Tierzuchtausſchuß, ſondern auch durch die Landwirtſchafiskammer
im Verein mit dem Verbande getroffen werden möchten. Schließ
lich wurde ein Antrag des Verbandsobmannes, Lehrers
mann Zerbſt, angenommen, an die Landwirtſchaftskammer T
Bitte zu richten, dieſe möge einen Sonderausſchuß für
zucht dilden, damit die Intereſſen der Geflügelzüchter in ſachge
mäßerer und kräftigerer Weiſe vertreten werden als bisher. D
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Von den Vorkrägen iſt hervorzuheben derſenige Les Herrnmann über die Bernburger Trommeltauben. er e Als Wie
Raſſetauben und gute Züchter. Die 13. Verbandsausſtellung
wurde als allgemeine dem Bernburger Verein übertragen, der ſie
am 12. und 18. November d. Js. abhalten wird. Der Verbands
vorſitzende teilte noch mit, daß der Verband jetzt 108 Nummern
Ausſtellungskäfige beſitzt, daß einzelne Tauben keine Verloſungs
gewinne bilden ſollen und daß der nächſte Verbandstag in Cöthen
a wird. Ueber die ländlichen Haushaltungsſchulen wird
auf dem h tage ein Vortrag gehalten werden.

p. Bernburg, 20. Januar. (Land wirtſchaftlicher
Verein Bernburg.) Der landwirtſchaftliche Verein Bern
burg hielt geſtern im „Kuchauſe“ eine Verſammlung ab, die ſtark
beſucht war. Der Vorfitzende, Amtsrat Sal muth, widmete
nach der Begrüßung verſtorbenen Mitglied Amtsrat
Pitſchke Sandersleben einen warmen Nachruf. Hierauf er
folgte die Aufnahme von zwei neuen Mitgliedern, und zwar der
Herren Erich Meißner Altenburg und Oekonom Karl
SchmalerBernbucg. Für die Fachſchule der hieſigen Huf
ſchmiedeinnung wurde ſodann eine Subbention von 150 Mk. be
willigt. Herr Abratzky erſtattete den Geſchäftsbericht. Nach
dieſem beträgt das Vereinsvermögen 9134,25 Mk. und die Mit
gliederzahl 129 und ein Ehrenmitglied. Nach dieſen geſchäftlichen
Angelegenheiten hielt Herr Major von Bünau Bernburg
einen Vortrag über „Die Obſtſchädlinge und die
Mittel zu ihrer Bekämpfung Her Kreisdirektor
von n ſodann über die Errichtung einerUeberklandzentrale durch die Kreiſe Deſſau, Cöthen,
Bernburg. Die Erhebungen über die Anſchlüſſe ſind noch im
Gange. Die Angeſchloſſenen ſollen für Kraft und Licht gleich bei
Einführung der ſogen. Spercſtunden am Tage 25, abends 50 Pfg.
pro Stunde zahlen unter Gewährung eines Rabatts je nach Ab
nahme. Ueber die Bekämpfung der Rindertuber-
kuloſe hielt dann der Direktor des bakteriologiſchen Jnſtituts zu
Halle, Herr Dr. Räbiger, einen Vortrag, der eine ſehr rege
Diskuſſion zeitigte. Den dritten Vortrag hielt der Agrikultur
Chemiker Herr E. Lierke vom Kaliſhndikat. Er zeigte land
wirtſchaftliche Reiſebilder aus Großbritan-
nien. Eine große Anzahl Lichtbilder unterrichtete von der
dortigen Landwirtſchaft, Pferde, Rindvieh, Schaf und Schweine
zucht. Ein Antrag RolleBaalberge betr. den Ankauf von
Zuchtbullen durch den land wirtſchaftlichen Verein mußte dahin be
antwortet werden, daß der Verein dazu nicht in der Lage ſei.
Hierauf wurde die Verſammlung geſchloſſen. Jhr folgte ein
gemeinſames Abendeſſen im „Kurhauſe“.

Altenburg, 19. Jan. (Das Altenburger Herzog-
paar in Dresden.) Der Herzog und die Herzogin von
Sachſen Altenburg trafen geſtern abend 6 Uhr 17 Minuten von
Berlin kommend auf dem Neuſtädtex Bahnhofe in Dresden ein,
wo ſie von König Friedrich Auguſt und der Prinzeſſin Mathilde
empfangen wurden. Die Begrüßung der Fürſtlichkeiten war eine
recht herzliche. Sie begaben ſich alsdann im geſchloſſenen Wagen
zum Reſidenzſchloſſe. Am Abend wohnte der König mit ſeinem
Gaſte der Aufführung des Schauſpiels „Ein idealer Gatte im
Dresdener Königlichen Schauſpielhauſe bei.

Jlmenan, 20. Januar. (Die „rote“ Majorität.)
Schwierigkeiten beim Einzug des Großherzogpaares
von Sachſen in das idylliſche Jlmenau ſtehen nach der Kreuz
zeitung“. bevor. Der frühere Gemeinderat hat noch kurz vor
Toresſchluß einige hundert Mark in den Etat für einen feſtlichen
Empfang eingeſtellt. Dev grige, faſt völlig ſozialdemokratiſche
Gemeinderat gedenkt als ſolcher jedoch „keinen Finger“ weiter
zu regen; er will „keinen roten Heller“ mehr bewilligen.

Leipzig, 19. Jan. (Verbrecherfrechheit.) Gegen
12 Uhr mittags ſchlich ſich heute ein Einbrecher in den Plenar
beratungsſaal des neuen Leipziger Rathauſes, brach dort einen
Schreibtiſch auf und entnahm einer Geldtaſche den Betrag von
10 Mk. Dann nahm er das Seitengewehr und den Mantel eines
Ratsdieners an f legte die Sachen an und verließ unerkannt
den Saal. Auf der Treppe kam ihm ein Schreiber entgegen, der
angeſichts des fremden Mannes Alarm ſchlug. Der Einbrecher ver

tzte dem Beamten einen heftigen Schlag in die Magengegend, ſo
ß er zuſammenſtürzte und ſchwer verletzt in das Krankenhaus

geſchafft werden mußte. Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur.
W. Dresden, 21. Jan. (Todesfall.) Die Beſitzerin des

Lahmannſchen Sanatoriums „Weißer Hirſch“, Frau Prof. Peira,
iſt an einem Herzſchlage geſtorben.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Jn Thüringen und in dem Thüringer Walde herrſchen

wo vormittag ſtarke Schneeſtürme bei leichtem
Froſt.

S Schierke i. Harz, 18. Jan. (Sport im Winter.) Seit
geſtern Froſt und Schneefall; Neuſchnee: Höhe 15 Zentimeter;
heute andauernd Schneefall; Sprunghügel- und Schanze in
Schierke am Erdbeerkopf waren noch vor Eintreten des Neuſchnees
derart mit altem Schnee bedeckt, daß Schneeſchuhſprünge auch
ohne Neuſchnee gut hätten ausgeführt werden können. Das
Schierker Winterſportfeſt iſt nicht abgeſagt,
ſondern findet vom 28.--381. d. M. ſtatt. Vergangenes
Jahr war der weiteſte Sprung 31,40 Meter, der weiteſte Sprung
ſtehend 29,50 Meter. Dieſes Jahr iſt der Auslauf durch Abhauen
von Bäumen erweitert, ſo daß eventuell Sprünge mit größerer
Weite zu erwarten ſind. Ein Schneeſchuh-Kommando des Magde-
burger Jäger-Bataillons Nr. 4, Garniſon Naumburg a. Saale,
Sie Beteiligung zugeſagt und trifft bereits am 24. d. M. in
Schierke ein.

S Bad Elſter hat ſich, wie ſeit fünf Jahren faſt regelmäßig, ſo
auch mit der letzten Saiſon einer recht erfreulichen Zunahme des
Beſuches zu erfreuen gehabt. Dex Erweiterungsbau der König
lichen Badeanſtalt hat die Veranlaſſung zum Bau zahlreicher erſt
klaſſig eingerichteter Vermiethäuſer gegeben, ſo daß mit dem Auf

ng des Bades doch zu keiner Zeit ein Mangel an Unter
nftsgelegenheit zu beobachten geweſen war. Der hier geübte

Winterſport ſowie der ſeit einigen Jahren eingeführte Winter-
badebetrieb zurzeit praktizieren ſechs Aerzte im Orte er
er ſich großer Beliebtheit. Die von der Königlichen Bade-

irektion während der Wintermonate abgegebenen Bäder haben
ſich bis jetzt verdoppelt.

Sportprogramm der Schweizer Winterkurorte. Das
Zentralbureau des Verbandes Schweizer Verkehrsvereine in
Zürich veröffentlicht ein allgemeines und überfſichtliches Pro
gzramm über die ſportlichen Anläſſe für die Monate Januar und
Februar der Winterkurorte Adelboden, Andermatt, Chateau
d'Oex, Davos, Engelberg, Grindelwald, Gſtagd, Kanderſteg, Kloſters,
Neuchätel, Pontreſina, Rigi-Kaltbad, Ste.Croix les Raſſes,
St. Moritz, Zweiſimmen uſw. Dabei ſei nochmals darauf hin
gewieſen, daß am 29., 30. und 31. Januar das 6. große Ski-
rennen in Grindelwald ſtattfindet. eberall iſt Neuſchnee ge
fallen. Für alle Sportarten ſind die Verhältniſſe vorzüglich.
Weitere Auskunft erteilt die Amtliche Auskunftſtelle der ſchwei
zeriſchen Bundesbahnen im Jnternationalen öffentlichen Ver
kehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14.

Letzte Telegramme,
Deutſch- engliſche Beziehungen.

Berlin, 21. Januar. Die Verbeſſerung der deutſch
engliſchen Beziehungen ſoll auch durch einen Studenten-
ausſchuß angeſtrebt werden, den ein Komitee in die
Hand nahm, das ſich nach dem Muſter des letzthin in
London gegründeten Anglo German Student Comitee
organiſieren wird.

Eine bisher unbekannte Büſte von Karl Auguſt.
Weimar, 21. Januar. Jm Befitze eines alten Offiziers

iſt eine bisher unbekannte, r ſchöne Büſte von Karl
Auguſt aufgefunden worden, höchſtwahrſcheinlich ein
Werk Martin Klauers, des Goethe-Bikdhauers, iſt.

Die oſtdeutſche Großausſtellung.
Poſen, 21. Januar. Die Stadtverordneten bewilligten

100 000 Mk. für die 1911 zu veranſtaltende oſtdeutſche
Großausſtellung.

Ein neuer Skandal des Prinzen Georg.
Belgrad, 21. Januar. „Politica“ bringt die Nachricht von

einem neuen Konflikt des Prinzen Georg: eſer habe bei der
geſtrigen Soiree den ſerbiſchen Generalkonſol in Peſt, Chriſtitſch,
um Verlaſſen des Saales aufgefordert, der aber dieſem Ver
angen nicht entſprochen habe.

Die Wahlen in England.
London, 21. Januar. Bis 1 Uhr nachts waren 163

Unioniſten, 137 Liherale, 29 Mitglieder der Arbeiterpartei
und 53 Nationaliſten gewählt. Die Unioniſten haben 72,
die Liberalen neun Sitze erobert.

Gewalttaten Ausſtändiger.
FLondon, 21. Januar. Jm Kohlenbergwerk von 3

bei Seaham Harbour verſuchten mehrere hundert Ausſtandige,
ſich eines Kohlenvorrats zu bemächtigen, wurden aber von der
Polizei r ben ie Menge bewarf ſodann die Polizei
mit Steinen; dieſe gab Feuer und verwundete ſechs Streikende.
Die Ausſtändigen begannen einen neuerlichen Steinhagel, durch
die viele Leute verwundet wurden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Herrmannmühlen, A.G., Poſen. Jn der Auſſichtsratsſitzung
am 20. er. wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 12 vorzuſchlagen, einem neu zu bilden
den Reſervefonds II 75 000 zuzuführen und bei reichlichen Ab
ſchreibungen den Reſt von zirka 60 000 c vorzutragen.

W. Die Verſchmelzung der Union- und Southern Pacifie.
Aus Waſhington wird von maßgebender Seite mitgeteilt, daß die
Regierung ihre Klage auf Löſung der Verſchmelzung der Union Pacifie
und Southern Pacifie Eiſenbahn-Geſellſchaften nicht fallen laſſen wird.

z Vergleichende Tabellen der Bewegung des Wechſel
kurſes in Rio de Janeiro, Valparaiſo und La
Pa z in den Jahren 1905-—-1909. Wie in früheren Jahren haben
die Braſilianiſche Bank für Deutſchland und die Bank für Chile
und Deutſchland auch in dieſem Jahre graphiſche Darſtellungen
herausgegeben, aus welchen die Bewegung des e für 90 Tage
Sicht Wechſel auf London in Rio de Janeiro, Valparaiſo und La
Paz (Volivien) während der ketzten fünf Jahre erſichtlich iſt.
Exemplare dieſer Tabellen werden Intereſſenten auf Wunſch durch
die Zentrale der genannten beiden Banken in Hamburg, ſowie
durch die Diskonto Geſellſchaft in Berlin, Bremen, Frankfurt am
d und Mainz und die Norddeutſche Bank in Hamburg zu
geſandt.

Die Beimiſchungen zu Weizen. Auf Anſrage des Börſen
komitees ſprachen ſich die Exporteure in Roſtow am Don dafür
aus, Beſtimmungen über die Beimiſchungen zu Weizen zu treffen.

W. Wollauktion in London, Donnerstag, 20. Januar. Die
Auktion verläuft feſt, bei allſeitig lebhaftem Wettbewerb Preiſe voll
behauptet.

A. Prodnukten nnd Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdedurg, 20. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſchwach,
engliſcher gut 215 bis 221 mittel germgbis do. Sommer- gut 215--221 mittel bisA, do. Kolben Sommer gut 225232 do. Nand
gut 211--219 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 160 bis 166 Ac., mittel bis M.
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut 165 172 mittel
do. AC, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
162 mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
129--133 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. gut 166
bis 172 ausländiſcher M. Mats feſt, runder gut
156--162 amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige
Viktoria gut A, grüne Folger M.L. Hamburg, 20. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weiz en: Hardwinter II Dez. Jan. 240 C Northern I Duluth Jan.
255 AC, Durum I Duluth Jan. 2301 Ulka 10 Pud 4 5 Dez. Jan.
236 10 Pud 5 April Mai 235 Orenburg. 78/79 kg Jan. Febr.
234 Samara 78/79 kg Jan. Febr. 235 April Mai 234. Arg.
Barletta Ruſſo 78 kg Dez. Jan. 234. Jan. Febr. 251 Febr. März
230 Roſafé 78 kg Dez. Jan. 238 Jan. Febr. 235
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 20,/25 gute Häfen Jan. 188 1520
Febr. April 1874 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
124 Jan. 123 Febr. 123 März 1231 April123 Hafer:; Nordruſſ. 50/51 kg Febr. April 166
März Mai 1665 La Plata 46/47 kg Febr. März 162
Mais La Plata April Juni 148 AC, Mixed ſchwim. 160 AC, Febr.
153 März 154 c Odeſſa prompt 152

Berlin, 20. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: eizen
inländiſcher 224,00--225,00 ab Bahn und ſrei Mühle,
Mai 224,75--224,50 Juli 225,00 224,75 A. Roggen,
inländiſcher 165,00 bis 166,00 ab Bahn und frei Mühle,
Mai bis Juli 179,75 bis 178,75 M.Hafer, märk., mecklenb., vpomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
173-- 182 mittel 166 172 AG, gering 162 165 ruſſiſcher
mittel 157,00 bis 162,00 Ac., gering bis M
ab Bahn und frei Wagen. Mai bis A.Mais, amerik. mixed. 160,00--364,00 C, etwas abſallender

türk. mixed runder 157,00 160,00 C. frei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 143--150
gute 151 162 ruſſ. u. Donau leichte 130-- 135. ſchwere 196 143
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware) mittel
163--169 Taubenerbjen 170--180 kleine Kocherbſen bis

Viktorigerbſen ab Bahn und frei Wagen,
Bohnen, weiße A. Linſen ab Bahn,Weizenmehl 00 27,75--30,50 Roggenmeh! 0 und 1 20,50 bis

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 223,00--225,00 ab Bahn,
Mai 224,50--224,25 225,00 221,25 Juli 224,75 224,50 bis
225,00--224,75 Roggen, inl. 165,00 166,00 ab Bahn, Mai
175,50 175,00--175,25 Juli 178,60--173, 00--178,25 e. Haſer
Mai 164,00 Juli 166,00 165,75 166,00 Mais Mai
154,00--154,25. Weizenmehl 00 27,75 30,50 Roggenmehl0 und 1 20,50- 22,30 c. Rüböl Mai 54,80— 54,20 c.

L. Weltmarkt, Berlin, 20. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

r von der Preisberichtſtelle des Deutſchenandwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr., Mai
224,25, Juli 224,75. Red Winter Nr. 2 loko 197,40, Mai 179,85,
Chicago Northern J Spring, Mai 167,90, Juli 154,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 183,50. Paris Lieſerungsware Jan. 195,60,
Bndapeſt Lieferunosware April 241,25. Odeſſa Ulka 92 24

Veſ. einſchl. Vordoſpeſen loko BuenosAires Durchſchu.Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai ruli 178,25. Odeſſa 920 einſht Bordoſpeſen loko Hafer:

n T J t m Berlinerungsware Ma „25. Newyork m ai 126,85.Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei Luenos
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 20. Januar. Kartofſelſtärke 21,50 22,00 Mk.,
Kartoffelmehl 21,50-—22,00 Mk., ſeuchte Stärke 11,20 Mk.

Spiritus.
Nordhaufſen, 20. Januar. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg

(105--306 Ltr.) 86,25——86,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
106--107 Ltr.) 95,25--96,25 Mk. per loko und Januar.
ranntwein 40 Sol für 100 kg 107 Ltr.) 86,50--86,60 Mk.

Branntwein 45 Vol.-970 für 100 kg (106 107 Ltr.) 95,50-—-96,50 Mk.
er n wnr September er run ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe

Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammier notiert,

Hamburg, 20. Januar. Spiritus ſtramm, Januar 204 G.
Januar Februar 20/ G., Februar März 20 G. J

Parise, 20. Januar. Spiritus behauptet, Januar 48,00
Februar 48,50, Mai Auguſt 50,25, September Dezeinber 44,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Januar. Rüböl loko 61,50, Mai 60,00.
Hamburg, 20. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 20. Januar. Leinöl ſehr ſeſt, loko Febr.

Februar April MaiAuguſt 328/5, Sept.Dez. 31
Varis, 20. Januar. Rübvsl behauptet, Jan. 61,00, Febr. 61,50,

März April 62,25, Mai Auguſt 63,25.
Peſt, 20. Januar. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,65 G.

Zucker.
W. Hamburg, 20. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
per Jan. 12,62, ver März 12,80, per Mai 12,92, per Auguſt 13,16,
per Oktober 11,222/,, per Dezember 11,10. Tendenz: ruhig.

W. London, 20. Januar. Rüben Rohzucker 88 J Januar, 12 ſ.
9 d. Wert, willig, Javazzucker 96 e prompt 13 ſh. 9 d. Ver
käufer ruhig. g affee.

Hamburg, 20. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos März 35 G., Mai 367/, G., September 36 G.
Dezember 35 6. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 20. Januar.
ruhig, loko 41.

Lavre, 20. Januar. Kaſſee. Good average Santos März 47,00,
Mai 46,75, September 46,00, Dezember 45,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janetro, 19. Januar. Kaffee. Zufuhren 12 000 Sad
in Rio, 9 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Januar. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 73 Pfg.
Antwerpen, 20. Jan. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Januar 5,85 Käufer, November 5,50 Käufer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 20. Jan. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Flau. Per Jan. 7,28,

per Jan.Febr. 7,29, per Febr.März 7,s81, per MärzApril 7,33, per
AprilMai 7,85, per MaiJuni 7,28, per JuniJuli 7,39, per Juli
Auguſt 7,89, per Aug. Sept. 7,17, per Sept.Okt. 6,75.

Petroleum tHamburg, 20. Januar. Petroleum kluſtlos, Amerik. ſpez
Gewicht 0,800 6,30.

Java Kaffee, good ordinarhy,

Metalle.
Amſterdam 20. Januar. Bancazinn feſt, loko 69
London, 20. Jan. Blei, ſpan., 13 Lſirl., engl. 14 Lſtrl

S et Lſtrl., Zink 232/, Lſtrl., ChiliKupfer 607/10 Lſirl., Monate

61 trl.C Glasgow 20. Jan. Nohe iſen, Scotch warrants ab

Warrants Middlesborough III 52 h. 1 d. J
I. Tiere und tieriſche Prodnukte.

Schlachtviehmärkte.
Leipzig 20. Jan. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf tr ieb:
206 Rinder, und zwar 43 Ochſen, 13 Kalben, 95 Kühe, 55 Bullen,
898 Kälber, 234 Stück Schaſvieh, 1278 Schweine, und zwar 1278
deutſche zuſ. 2613 Tiere. Pretſe Ochſen: I. II. 76, illI. 66,
IV. 55 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 74, III. 64, IV. 54, V. 43 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 69, II. 64, III. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 53, III. 42, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 41,
II. 38, III. A für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 75, II. 72,
III. 69, IV. 66 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 173 Rinder,
und zwar 20 Ochſen, 11 Kalben, 89 Kühe, 53 Bullen; 895 Kälber,
197 Schafe, 1276 Schweine. Geſchäftsgang:; Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schaſe langſam, Kälber mittelmäßig, Schweine gut.

Halle a. S., 20. Jan. Wöchentlicher Bericht aus der Land
wirtſchaftskammer ſür die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

Ochſen: a) b) e) Bullen: a) 35,3 35, c) 35, d) Kalben und Kühe: a) 34,b) 31, e) 30, Kälber: a) e) 33,d) 33, e) chafe: a) b)Schweine: a) 55--58, b) 54, e) 51--52, ä) 5152. II. Magde-
burg. Ochſen: a) 38--45, b) 35--40, e) 30-35, Bullen:
a) 35- 40, 36-39, 30 34, d) Kalben u. Kühe: a) 33--35,
b 3233, 27-34, 4) Kälber: 55, 37 40, e 32 45,5 30- 33, Schafe: 33--37, 27-33, e) 28;
Schweine: a) 56-63,5, b) 5260, e) 56, 48. III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 37--40, b) 34-36, e) 30- 32, 4)
Bullen: a) 34--40, b) 32- 37, c) 31-34, d) 30; Kalben und
Kühe: a) 36, b) 31--36, e) 30 35, 26-32 Kälber:
b) 40--42, 36--40, d4) 32-35, e) Schafe: a) 31-34, b) 30 31,
c) Schweine: a)52-58, b) 52-57, e) 49 55, d4) 45-52
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 35--40, b) 33 38, ec)
d) 26-28; Bullen: a) 35 42, b) 39 38, e) 2635, 4)
Kalben u. Kühe: a) 34- 41, b) 28--37, 28 36, d)
Kälber: a) b) 38--45, c) 35 45, d) 25 32, e)25; Schafe:
a) 30 38, b) 25--34, c) 20--28; Schweine: a) 54 60, 54

53--58, 9) 45--52. V. Erfurt. Ochſen: a) 40, b) 34—37,
c) 30--36, d) 26; Bullen: 38--39, b) 33,6 38, 33 35,
d) 30; Kalben und Kühe: 235--40, 33—38,
e) 26-34, d) 28-30; Kälber: 34--47, 35—42,
d) 34--40, e) Schafe: a) 36, 30--34, 27-30Schweine: a) 57--62,4, 56 63, e) 54-58, 52-54.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 20. Januar. Roter Winter Weizen loko 129, per

März ver Mai 117, ver Juli 102 ver Sept.
Mais ver Mai 77, ver a 76 per Sept. 76 Mehl 4,40

eidefracht nach Liverpool 1n 20. Jan. Weizen per Mai 1088/,, per Juli 100
Mais ver Mai 68

W. New-York, 20. Jan. Petroleum Standard white in Newe
Oork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 140.

W. NewYort, 20. Jan. Schmalz Weſternſteam 12,90, Rohe und
Brothers 13,40. 4

Veran wort ich: Für Politit und Feuilleion: Hr. Walther Gebensteven

für Groving, Allgemeines, Vörſen, Handelzieil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchuer; Schlußredaklion W. Vrecke, ſäwtlich in Calle a. S.
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